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Merkblatt Selektives Trockenstellen 
 
Gesetzliche Grundlagen (TAMV):  
Keine Abgabe mehr von Antibiotika auf Vorrat für den prophylaktischen Einsatz. Dies bedeutet, dass 
der Einsatz von antibiotischem Euterschutz gerechtfertigt sein muss. 
Dies stellt höhere Anforderungen an Planung und Management der Tiere. 
 
Management 7-10 Tage vor dem Trockenstellen: 

 Vorgesehene Kühe nährstoffreduziert füttern, damit ihre Tagesmilchleistung auf ein Niveau 
von <15 kg fällt. 

 Letzte 3 Zellzahlmessungen und Mastitisvorgeschichte und Laborberichte inkl. Resistenztests 
der Tiere aufarbeiten 

o Zusammenstellung der Krankheits- und Labordaten durch den Tierarzt im Rahmen 
einer Bestandesbetreuung schafft Erleichterung! 

Betriebe mit theoretischer Tankzellzahl (Jahresmittel) >150 000 Zellen/ml 

 Genereller Antibiotikaeinsatz zum Trockenstellen ist im Falle von Bestandesproblemen mit S. 
aureus insbesondere mit Genotyp B und S. agalactiae vorzusehen (Informationen zu 
Laborbefunden müssen vorliegen) 

 Bei Umweltkeimen (Streptokokken, E. coli, andere Staphylokokken) 

o Tiere die im Mittel der letzten 3 Zellzahlmessungen >150 000 Zellen/ml aufwiesen: 
Milchprobe untersuchen 

o Tiere die im Mittel der letzten 3 Wägungen <150 000 Zellen/ml waren: Trockenstellen 
ohne Antibiotika, Zitzenversiegler empfohlen! 

o Tiere mit Vorgeschichte von klinischer Mastitis: Antibiotikaeinsatz nach 
Milchprobenresultat 

o Flankierende präventive Massnahmen: 

 Verbesserung der Tierhygiene und v.a. Galtkuhhygiene durch trockene 
Einstreu und geringere Luftfeuchtigkeit umsetzen! 

 Zitzentauchen 

Betriebe mit theoretischer Tankzellzahl <150 000 Zellen/ml (Jahresmittel) 

 Tiere die im Mittel der letzten 3 Zellzahlmessungen >150 000 Zellen/ml aufwiesen: Milchprobe 
untersuchen 

o Antibiogramm anfertigen im Fall von: anderen Staphylokokken, E. coli, Klebsiellen, 
Serratien, Enterokokken 

 Tiere die im geometrischen Mittel der letzten 3 Wägungen <150 000 Zellen/ml waren: 
Trockenstellen ohne Antibiotika, Zitzenversiegler empfohlen! 

 Tiere mit Vorgeschichte von klinischer Mastitis: Antibiotikaeinsatz nach Milchprobenresultat 

 Die Zellzahlgrenzen für eine Probenentnahme können je nach Eutergesundheit im Betrieb 
auch nach unten angepasst werden 

 
Betriebe ohne Milchkontrolle 

 Verwendung der monatlichen Schalmtest-Resultate 
 Milchprobenentnahme ab Schalmtestresultat  ≥ „+“ 

 
Umgang mit Problemtieren: 
 
Tiere mit therapieresistenten, chronischen Mastitiden (v.a. S. aureus, S. uberis) sprich seit mehr als 
einer Laktation trotz Behandlung konstant hohe Zellzahlen ohne Abheilung der Infektion über die 
letzte Galtzeit: Keine Antibiotika zum Trockenstellen, Ausmerzung nach der Abkalbung! 
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